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�i�a�e�e: Uns ist aufgefallen, dass das Buch in Groß-
druck geschrieben wurde. 
Veronica: Ich wollte, dass das Buch inklusiv gestaltet ist.  
�i�a�e�e: Was kannst du den interessierten Le-
ser*innen am Ende noch mitgeben? 
Veronica: Ich möchte sagen, dass mein Buch trotz der 
ganzen Herausforderungen posi�v ist. Ich habe gelernt, 
wie widerstandsfähig ich bin, gelernt, wie meine Resilienz 
aussehen kann und ich habe eine posi�ve Einstellung.  
�i�a�e�e: Ja, genau und wir finden, du schaffst es die 
schrecklichen Erlebnisse so darzustellen, dass man die 
Situa�onen nachfühlen kann, aber ohne, dass du eine 
Anklage erhebst.  
Veronica: Es geht mir darum zu zeigen, wie man Stärke 
aus einer schwierigen Situa�on ziehen kann.  
�i�a�e�e: Und wir haben gehört, du schreibst nun 
schon ein zweites Buch?  
Veronica: Rich�g. Das erste Buch war zum Verarbeiten 
und zum Heilen, das zweite Buch wird dann noch mehr 
darum gehen, wie ich die Herausforderungen überwin-
den konnte.  
�i�a�e�e: Wo kann man denn dein Buch erhalten? 
Veronica: Man kann es im Internet bestellen. Dort gibt es 
bislang die englische Ausgabe, aber die deutsche Über-
setzung ist schon in Planung. Mein Buch ist sogar ein 
Amazon Bestseller geworden. Und man kann das Buch in 
der Mediathek gegen Rassismus und Diskriminierung 
kostenlos ausleihen.  
�i�a�e�e: Was möchtest du abschließend Menschen 
sagen, die ebenfalls vor vielen Herausforderungen ste-
hen?  
Veronica: Ich möchte Ihnen sagen, dass ihre Herausfor-
derungen sie nicht limi�eren sollten. Du bist nicht die 
Herausforderung, die du erlebst! Du kannst vieles errei-
chen. Ich habe zum Beispiel eine S��ung gegründet. Und 
auch, wenn ich immer noch mit meiner Geschichte zu 
kämpfen habe, ich sehe heute auf der anderen Seite, dass 
ich Menschen helfen kann, dass sich Menschen zum Bei-
spiel für Ratschläge an mich wenden. Das macht mich 
stolz und gibt mir Mut für die �ukun�.  

lb, lm 
 

und auch keine Hilfe.  
�i�a�e�e: In deinem Buch beschreibst du auch, was du 
daraus gelernt hast, dass sich niemand gekümmert hat: 
Ich muss für mich selbst einstehen und für mich selbst 
kämpfen.  
Veronica: So ist es. Ich habe viel an mir gearbeitet, zum 
Beispiel habe ich mich online weitergebildet.  
In der Coronazeit habe ich dann auch angefangen das 
Buch zu schreiben und habe dadurch versucht in den 
Schwierigkeiten neue Chancen zu finden.   
�i�a�e�e: Diese Chancen waren eine Kra�ressource für 
dich, du konntest dadurch weitermachen.  
Veronica: Aber der Kampf ist nicht vorbei. Manchmal holt 
mich das Trauma, das ich erfahren habe, ein. Dann be-
komme ich plötzlich Panik und weiß nicht warum.  
Ich möchte mit meinem Buch auch klar machen, dass 
alltägliche Diskriminierung eine zusätzliche Belastung ist. 
Wenn ich zum Beispiel Diskriminierung im Bus erfahre, 
dann ist das eine zusätzliche Last, die ich tragen muss, 
dazu dass ich sowieso schon mit den Schwierigkeiten zu 
kämpfen habe, die sich durch meine körperliche Beein-
träch�gung und meinen nicht gesicherten Aufenthaltssta-
tus ergeben.  
�i�a�e�e: Und du bist auch von Mehrfachdiskriminie-
rung betroffen.  
Veronica: Ja, ich erlebe Mehrfachdiskriminierung: Wegen 
meiner Hau�arbe, wegen meiner Behinderung und als 
Frau.  
�i�a�e�e: Wie ging es weiter, als du das Buch fer�gge-
schrieben ha�est. 
Veronica: Ich habe dann einen Herausgeber gesucht und 

ha�e es zunächst an 
einen geschickt, der 
aber so viele Änderun-
gen gemacht hat, dass 
ich nicht gut mit ihm 
zusammenarbeiten 
konnte. Online habe ich 
dann meine Geschichte 

über Facebook geteilt und da festgestellt, dass sehr viele 
Leute sich mit meiner Geschichte iden�fizieren können. 
Eine Freundin in London, die auch etwas veröffentlicht 
hat, hat mir schließlich ihren Book Coach empfohlen und 
mit ihr habe ich mein Buch veröffentlicht. 
�i�a�e�e: Wem würdest du das Buch empfehlen zu le-
sen? 
Veronica: Jeder sollte das Buch lesen. Es enthält eine 
wich�ge Botscha� für alle: Man sollte ne� zu den Men-
schen sein und sie nicht diskriminieren, denn man sieht 
ihnen nicht an, womit sie eh schon zu kämpfen haben. Sie 
können eine zusätzliche Belastung für Menschen verursa-
chen, die ohnehin schon viel zu tragen haben. 
Die Behörden sollten es ebenfalls lesen, weil ihnen 
manchmal nicht klar ist, welche besonderen Probleme 
und Herausforderungen sie mit ihren Regeln und Vorga-
ben auslösen. Aber ich empfehle das Buch auch allen 
Menschen, die verletzlich sind.  

 „Alltägliche Diskriminierungen 
können eine zusätzliche Belas-

tung für Menschen verursachen, 
die ohnehin schon viel zu tragen 

haben.“ Veronica L. Amartey 

Zum Buch: 
Ein kra�voller Bericht über Wider-
standsfähigkeit, Selbstverteidigung 
und Triumph! 
Veronica L. Amartey-Owusu, die in 
einem kleinen Dorf in Ghana geboren 
wurde und in jungen Jahren an Polio 
erkrankte, lernte früh, dass Überleben 
mehr bedeutet als nur zu ertragen - 
es bedeutet, sich zur Wehr zu setzen. 
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rung: „Wer ist hier eigentlich verrückt?“ Die Bewoh-
ner*innen der Klinik sind nicht die Wahnsinnigen – sie 
sind die Verletzten, die En�äuschten, die Gebrochenen, 
die sich ihren Frieden in einer abgescho�eten Welt be-
wahren. Der wahre Irrsinn tobt draußen, verkörpert 
durch die raffgierigen S�e�inder, die nichts als Macht 
und Geld im Sinn haben. 
Doch am Ende triumphiert der Glaube an sich selbst: das 
Recht, eigene Wünsche zu haben, Träume zu verwirkli-
chen und für seine Überzeugungen einzustehen – ohne 
sich rech�er�gen zu müssen. 
Ein starkes Stück mit beeindruckender Figurenführung 
und einer klugen Inszenierung. Uljana Buk beweist einmal 
mehr ihre Fähigkeit, die Essenz eines Werks herauszuar-
beiten und es mit kra�vollen Bildern und Emo�onen auf 
die Bühne zu bringen. 
 

Sabine Buk 
Russisch-Deutsches Kulturzentrum Litera e.V.  

Weiße Bühne, sterile Umgebung. In einer psychiatrischen 
Privatklinik wird Frau Wilde eingeliefert – eine der reichs-
ten Witwen der Gesellscha�, nun jedoch von ihren 
S�e�indern entmündigt. Ihr „unmögliches“ Verhalten: 
Sie wollte ihr Vermögen nutzen, um die Träume anderer 
zu verwirklichen. So beginnt die Farce um das verschwun-
dene Erbe. 
Die Theatergruppe „Art’mosphäre“ des Russisch-
Deutschen Kulturzentrums Litera unter der Leitung Uljana 
Buk brachte diese Inszenierung am 01.03. im LYZ Siegen 
unter dem Titel „право быть собой“ – Das Recht, man 
selbst zu sein auf die Bühne. Eine Hommage an interkul-
turellen Austausch, Gemeinsamkeit und Vielfalt durch 
Sprache, die in der Adap�on mit deutschsprachigen Ele-
menten zu einem face�enreichen Theatererlebnis ver-
schmilzt. 
Das Publikum hat keine Zeit zum Durchatmen – es wird 
direkt angesprochen, eingebunden, mitgerissen. Die 
Handschri� der Regisseurin Uljana Buk ist unübersehbar: 
gezielter Einsatz der Farben, eine minimalis�sche Bühne 
in Weiß, die zugleich Leere und Unschuld suggeriert, 
durchbrochen von markanten, bunten Charakteren. Diese 
Farbdramaturgie definiert nicht nur die Figuren, sondern 
erscha� ein eigenes Universum innerhalb der Klinik. 
Wie bereits in ihren vorherigen Werken setzt die Regis-
seurin auf die enge Verknüpfung von Musik und Inszenie-
rung – meisterha� kura�ert von Anastasiia Zhukova. Die 
Auswahl reicht von Schallpla�enmelodien der 1��0er 
Jahre bis hin zu exzentrischen Anspielungen auf poli�-
schen Irrsinn. Livegesang sorgt für berührende Momente 
und verstärkt die emo�onale Tiefe der Inszenierung. 
Im Zentrum der Handlung steht Frau Wilde (Elena Dubi-
no), die sich in einer verzweifelten Situa�on wiederfindet. 
Doch ansta� sich aufzugeben, begegnet sie dem Wahn-
sinn mit Witz und Verstand. Ihre kluge, unerschü�erliche 
Art verleiht der Figur Tiefe – ein Wechselspiel aus Tragik 
und Ironie. Die Klinikbewohner (Iryna Piershyna, Victoria 
Simonova, Anna Albrecht und Bogdan Stuliy) erschaffen 
ihren eigenen Mikrokosmos – eine heile Welt fernab der 
zerstörerischen Realität. Schauspielerische Brillanz zeigt 
sich nicht nur in der Sprache, sondern auch in der nonver-
balen Kommunika�on – jede Mimik, jede Ges�k erzählt 
eine eigene Geschichte.Im Kontrast dazu stehen die bei-
den S�efschwestern (�lga Rehhovski, Svitlana Bevza), 
deren gierige Energie unau�altsam nach mehr Besitz und 
Kontrolle strebt. Unter der Leitung der geheimnisvollen, 
vom Schicksal gezeichneten Klinikleitung (Lesia Kalyta) 
en�altet sich ein komplexes Drama, das zwischen Absur-
dität und berührendem Realismus pendelt. 
Eine zentrale Frage zieht sich durch die gesamte Inszenie-

„Das Recht, man selbst zu 
sein: Wahnsinn, Macht 
und Selbstbestimmung“ 

Schauspieler*innen von Art’mosphäre 
Foto: Uljana Buk 
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„Trialog. Wie wir über Israel und Paläs�na sprechen“ ist 
ein im Jahr 2024 erschienenes Sachbuch von Shai Hoff-
mann und Jouanna Hassoun. Das Buch widmet sich dem 
Nahostkonflikt. Im Mi�elpunkt stehen dabei nicht nur der 
Krieg zwischen Israel und Paläs�na, sondern auch die 
Auswirkungen dieser Konflikte auf das 
jüdische und muslimische Leben in 
Deutschland. Das Buch basiert auf dem 
gleichnamigen Projekt „Trialog“, im 
Rahmen dessen Autor*innen seit 2023 
gemeinsam Schulen in Deutschland be-
suchen. Dort schaffen sie Gesprächsräu-
me, in denen auch schwierige oder 
tabuisierte Fragen offen angesprochen 
werden dürfen. Ziel ist es, einen offe-
nen, mul�perspek�vischen Austausch 
zu ermöglichen, Vorurteile abzubauen 
und Unsicherheiten zu begegnen. Sie 
betonen die Bedeutung von Empathie, 
Selbstreflexion und Ambiguitätstole-
ranz, um den gesellscha�lichen Zusam-
menhalt zu stärken. Für das Projekt „Trialog“ erhielten 
Hassoun und Hoffmann im vergangenen Januar den Men-
schenrechtspreis in Düsseldorf. 
Das Buch ist in dialogischer Form gehalten, enthält aber 
auch gemeinsam verfasste Passagen, in denen Hinter-
gründe zu zentralen Themen wie der Nakba, der BDS-
Bewegung oder den persönlichen Biografien der Au-
tor*innen erläutert werden. Besonders hervorzuheben 
ist, dass der „Trialog“ nicht nur zwischen Hoffmann und 
Hassoun sta�indet, sondern auch die Leserinnen und 
Leser ak�v einbezieht und sie mo�viert, sich selbst mit 
dem Thema auseinanderzusetzen. Die persönlichen Hin-
tergründe der Autor*innen sind für das Buch sehr prä-
gend: Shai Hoffmann ist 
Sozialunternehmer, Ak�-
vist und Moderator mit 
israelischen Wurzeln und 
engagiert sich seit Jahren 
für gesellscha�lichen Dia-
log und Zusammenhalt. 
Jouanna Hassoun stammt ursprünglich aus Paläs�na, floh 
als Kind mit ihrer Mu�er vor dem Krieg im Libanon nach 
Deutschland und arbeitet heute als Sozialarbeiterin und 
psychologische Beraterin. „Trialog“ ist ein Plädoyer für 
den offenen Dialog. Das Buch richtet sich an alle, die be-
reit sind, zuzuhören, zu hinterfragen und sich in einer 
Zeit, in der Polarisierung und Unsicherheit o� vorherr-
schen, auf einen echten Austausch zur Verständigung 
einzulassen.                                    lm / mediathek-siegen.de 

Der Teufel Woland und sein Gefolge – darunter ein spre-
chender Kater – s��en Verwirrung in der sowje�schen 
Hauptstadt Moskau in den 1930er Jahren, sie enthüllen 
Heuchelei, Gier und Scheinmoral. Parallel en�altet sich 
die Geschichte eines namenlosen Schri�stellers – des 
„Meisters“ – der an einem historischen Roman über Pon-
�us Pilatus arbeitet. Als sein Werk von der Zensur abge-
lehnt wird, verfällt er in Verzweiflung und zieht sich aus 
der Welt zurück. Seine Geliebte, Margarita, will ihn re�en 
– und nimmt schließlich ein Angebot von Woland an, um 
ihren Geliebten zurückzugewinnen. Im Gegenzug wird sie 

Gastgeberin eines nächtlichen Balls der 
Verdammten, inszeniert vom Teufel 
selbst.  
Dass der Roman erst posthum ver-
öffentlicht wurde – zensiert 1966, un-
gekürzt erst 1973 – sagt viel über die 
poli�sche Brisanz seiner Inhalte. Was 
Bulgakow gelang, war eine vielschich�-
ge Kodierung: Unter dem Deckmantel 
fantas�scher Handlung stellte er hoch-
brisante Fragen nach Macht, Moral, 
individueller Freiheit und Wahrheit.  
Woland kommt nicht als Verführer 
oder Bestrafer, sondern als Aufdecker 
der Doppelmoral. Er bestra� Korrup�-
on, Karrierismus, Feigheit und Heu-
chelei. Gleichzei�g stellt der Roman 

�efgreifende religiöse Fragen: Wer trägt Verantwortung 
für das Böse? Ist Pilatus schuldig oder ein Getriebener?  
Die Popularität des Romans wächst weiter – auch durch 
neue Übersetzungen, Verfilmungen und Theaterfassun-
gen. Seine Themen sind universell: staatliche Kontrolle, 
Iden�tätsverlust in repressiven Systemen. Im Zeitalter 

von Fake News, religiösem 
Fundamentalismus und 
wachsender Intoleranz 
wirkt Bulgakows Roman 
fast prophe�sch. Auch sei-
ne �sthe�k passt zur Ge-

genwart: mul�ple Ebenen, Brüche, magischer Realismus 
– all das ist heute fester Bestandteil moderner Literatur.  
Michail Bulgakow �1�91–1940� war Arzt, Schri�steller 
und Bühnenautor. In den letzten Jahren seines Lebens 
arbeitete Bulgakow fast ausschließlich an „Der Meister 
und Margarita“, obwohl er wusste, dass das Buch zu sei-
nen Lebzeiten niemals erscheinen dur�e.  
„Der Meister und Margarita“ ist ein Buch, das man durch-
lebt. Es fordert, verwirrt, inspiriert, verstört. Es ist ein 
Roman, der seiner Zeit voraus war.                    Elena Groß 

„Der Meister und Margari-
ta“ Michail Bulgakov 

Michail Bulgakovs Gedenktag in 
Litera . 

Foto: Elena Groß 

 Das Buch ist in der Litera-
Bibliothek auf Russisch und 

Deutsch erhältlich. 

„Trialog. Wie wir über  
Israel und Palästina 
sprechen“ 

„Trialog“ ist in der Mediathek 
kostenlos zu ausheilen. 

Foto: lm 

 Für das Projekt „Trialog“  
erhielten Hassoun und  

Hoffmann den Menschen-
rechtspreis. 
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Kaffeekulturen der Welt – 
Zwischen Bohne, Brauch 
und Barista  

Innehalten, Austausch, ein kurzes Ausbrechen aus dem 
Alltag – fast schon ein Akt na�onaler Achtsamkeit. 
 
Naher Osten & Nordafrika – Kaffee als Aus-
druck �on �as�reundscha� 
In dieser Region ist Kaffee �ef in die Kultur der 
Gas�reundscha� und des sozialen Miteinanders einge-
be�et. 

Türkei 
Der türkische Mokka – nicht zu verwechseln mit Schokola-
denkaffee – wird fein gemahlen in einer kleinen Kup-
ferkanne (Cezve) aufgekocht, o� mit Zucker, aber ohne 
Milch. Der Kaffee wird samt Satz serviert, meist in kleinen 
Tassen. Ein Glas Wasser und eine Süßigkeit wie Lokum 
(Türkischer Honig) gehören dazu. Die Zubereitung und das 
gemeinsame Trinken gelten als Zeichen der Wertschät-
zung und gehören tradi�onell sogar zur Verlobungszere-

monie. 
Äthiopien 
Äthiopien, das Ursprungs-
land des Kaffees, zele-
briert seine Bohne mit 
einer aufwendigen, spiri-
tuell geprägten Kaffeeze-
remonie. Die frischen 
Bohnen werden geröstet, 
gemahlen und dreimal 
aufgegossen: Abol, Tona 
und Baraka. Jeder Durch-
gang symbolisiert eine 
Stufe der Gemeinscha� – 
und wer die Zeremonie 
verlässt, bevor sie been-
det ist, gilt als unhöflich. 
Räucherwerk und speziel-
le Kaffeekannen (Jebena) 
runden das Erlebnis ab. 
 

Kaffee ist weit mehr als ein koffeinhal�ges Heißgetränk. 
In unzähligen Ländern dieser Welt hat sich rund um die 
kleine Bohne eine �ef verwurzelte Kultur entwickelt – mit 
eigenen Ritualen, Zubereitungsarten und gesellscha�li-
chen Bedeutungen. Vom schnellen Espresso an der italie-
nischen Bar bis zur äthiopischen Kaffeezeremonie: Kaffee 
erzählt Geschichten über Tradi�on, Iden�tät und das Be-
dürfnis nach Begegnung. 

Europa – Der Kaffee als Lebensgefühl 
In Europa ist Kaffee längst mehr als bloßer Munterma-
cher. Hier ist er Ausdruck von Lebensart – s�lvoll, sozial, 
manchmal auch zeremoniell. 
Italien 
In Italien ist Kaffee heilig – vor allem der Espresso. Er wird 
meist im Stehen an der Bar getrunken, schnell, heiß und 
stark. Milch im Kaffee? Nur morgens erlaubt – der Cap-
puccino ist ein Frühstücksgetränk. Danach wird „il caffè“ 
bevorzugt: ein puris�scher Espresso, serviert in winziger 
Tasse, mit einem Glas Wasser dazu. Der tägliche Gang zur 
Bar ist Ritual und Treffpunkt zugleich – ein kurzer Mo-
ment italienischer Gelassenheit. 
Österreich 
Die Wiener Kaffeehauskultur ist weltberühmt und steht 
sogar auf der Liste des immateriellen UNESCO-
Kulturerbes. In den s�lvollen Salons mit Marmor�schen 
und Zeitungsständern treffen sich Intellektuelle, Künstler, 
Stammgäste – o� stundenlang. Kaffeevarianten wie die 
Wiener Melange (halb Kaffee, halb Milch) oder der Ein-
spänner (starker Kaffee mit Schlagobers) werden mit Ge-
bäck wie Sachertorte oder Apfelstrudel zelebriert. 
Schweden 
In Schweden ist „Fika“ weit mehr als nur eine Kaffeepau-
se – es ist ein gelebtes soziales Ritual. Mehrmals täglich 
gönnt man sich gemeinsam mit Kolleg*innen oder 
Freund*innen einen Kaffee und dazu etwas Süßes, typi-
scherweise Zimtschnecken (Kanelbullar). Fika bedeutet 

Beim „Sandkaffee“ wird der türkische Mokka gleichmäßig durch heißen Sand erhitzt.       
                                       Foto: pixabay 

Eine äthiopische Frau röstet Kaffee bei 
einer tradi�onellen �eremonie. 
             Foto: sameffron - Flickr  

Liebt ihr auch Kaffee so sehr wie wir? 
Wir planen am 24. September einen Nachmi�ag im 
KIQ mit verschiedenen Arten der Kaffeezubereitung 
und Verkös�gung.  
Habt ihr besondere Kaffeerituale in eurer Kultur? 
Hä�et ihr Lust, diese zusammen mit uns an dem 
Nachmi�ag zu präsen�eren?  
Dann meldet euch:  
lisa.bleckmann@vaks.info 
0155 600 976 27 
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Asien – �wischen Tradi�on und �oderne 
In Asien treffen alte Kaffee-Tradi�onen auf innova�ve 
Techniken und neuen Lifestyle. 
Japan 
In Japan verschmelzen Zen-Ästhe�k und Präzision mit der 
modernen Third-Wave-Kaffeebewegung. Baristas zeleb-
rieren Pour-Over-Methoden mit Waage und Stoppuhr – 
jede Tasse ist ein kleines Kunstwerk. Kaffeehäuser glei-
chen o� minimalis�schen Teesalons, in denen Ruhe und 
Konzentra�on dominieren. Gleichzei�g hat sich der 
Kaffee in Dosenautomaten und Convenience Stores 
längst im Alltag etabliert. 
Vietnam 
In Vietnam trinkt man „Ca Phe 
Sua Da“ – starken Robusta-
Kaffee, aufgegossen mit einem 
kleinen Metallfilter (Phin), ser-
viert mit gesüßter Kondens-
milch und Eiswürfeln. Das Er-
gebnis ist ein aroma�sch-süßer 
Eiskaffee mit hohem Wiederer-
kennungswert. Auch Ei-Kaffee 
(Ca Phe Trung), bei dem das 
Getränk mit geschlagenem Eigelb serviert wird, erfreut 
sich zunehmender Beliebtheit. 
 

Lateinamerika – Von Plantage bis Tasse 
Lateinamerika ist nicht nur einer der Hauptproduzenten 
der Kaffeebohne – auch der Konsum ist hier kulturell stark 
verankert. 
Brasilien & Kolumbien 
In diesen Ländern beginnt der Tag tradi�onell mit einem 
Cafézinho – einem kleinen, 
süßen Filterkaffee, der Gäs-
ten sofort angeboten wird. 
Kaffee ist ein Symbol na�ona-
ler Iden�tät und Stolz. Brasili-
en ist weltweit größter 
Kaffeeproduzent, Kolumbien 
steht für hochwer�ge Arabica
-Bohnen. Beide Länder bieten 
zudem „Kaffeetourismus“ an, 
bei dem Reisende Plantagen besuchen und die Herstel-
lung von der Bohne bis zur Tasse miterleben können. 
Kuba 
Der kubanische Café Cubano wird mit Zucker aufgekocht, 
was ihm eine sirupar�ge Süße und krä�iges Aroma ver-
leiht. Er wird o� in kleinen Tassen (tacitas) in geselliger 
Runde getrunken – sei es auf der Straße, in Cafés oder zu 
Hause. Kaffee ist hier nicht nur Getränk, sondern eine 
Geste der Nähe und Zusammengehörigkeit. 
 
Nordamerika – Schnell, groß, to go 
USA & Kanada 
In Nordamerika ist Kaffee vor allem funk�onal – schnell, 
heiß und meist im Pappbecher. Die Kaffeeke�enkultur, 
angeführt von Starbucks, hat weltweit Maßstäbe gesetzt: 
Ven� sta� klein, Sojamilch sta� Zucker, La�e sta� Filter. 
Gleichzei�g entwickelte sich eine Gegenbewegung – die 
sogenannte Third-Wave-Kaffee-Szene, die auf Qualität, 
Herkun� und Handwerk setzt. Kleine Rös-
tereien, Brew Bars und Barista-
We�bewerbe sind Ausdruck dieses neuen 
Kaffeebewusstseins. In Kanada steht die 
Kultmarke „Tim Hortons“ für eine na�ona-
le Kaffeeiden�tät – der Double-Double 
(Kaffee mit zwei Sahne, zwei Zucker) ist 
fast schon ein patrio�sches Symbol. 
 
Fazit – Kaffee als weltweites Kul-
turgut 
Ob bi�er oder süß, stark oder mild, in ge-
selliger Runde oder im s�llen Moment: Kaffee ist weit 
mehr als ein Getränk. Er ist Kulturträger, Gesprächsstar-
ter, Alltagsbegleiter. Rund um den Globus en�alten sich 
einzigar�ge Rituale, Zubereitungsarten und Bedeutungen 
– doch in einem Punkt sind sich alle einig: Kaffee bringt 
Menschen zusammen. 
         lb 
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Polizei: 110 
Notarzt/Feuerwehr: 112 
Notdienstzentrale Siegen: 0271/192 92 
�rztlicher Bereitscha�sdienst/
No�alldienst: 11� 117 
Gi�notrufzentrale Tel.: 0228/192 40 

Agentur für Arbeit Siegen 
Emilienstr. 45; 57072 Siegen 
Tel.: 0800/4 55 55 00 
www.arbeitsagentur.de 
 
Beratungsstelle ARBEIT— 
Diakonie  Soziale Dienste gGmbH 
Sieghütter Hauptweg 3; 57072 Siegen 
www.diakonie-sw.de 
www.beratungsdienste-diakonie.de 
Eva Sondermann 
Tel.: 0271/50 03-242 
eva.sondermann@diakonie-sw.de 
 
Beratungsstelle ARBEIT—Verein für  
soziale Arbeit und Kultur  
Südwestfalen e.V. 
Sandstr. 28; 57072 Siegen 
www.vaks.info 
Resi Diehl 
Tel.: 0271/31 36 40 44 
resi.diehl@vaks.info 
 
Berufsinformationszentrum (BiZ) Siegen—
Bundesagentur für Arbeit  
Emilienstr. 45; 57072 Siegen 
Tel: 0271/23 01 24 9 
www.arbeitsagentur.de  
 
Jobcenter Kreis Siegen-Wittgenstein 
Emilienstr. 45 / Friedrichstr. 20 
57072 Siegen 
Tel.: 0271/38 46 9100 
www.jobcenter-kreis-siegen-
wittgenstein.de  
siegen.integration-
point@arbeitsagentur.de 

Beauftragte für Menschen mit Behinde-
rung der Universitätsstadt Siegen 
Weidenauer Str. 158-160; 57076 Siegen 
Monica Massenhove 
Tel.: 0271/404 - 22 47 
m.massenhove@siegen.de 
 
Beratungsstelle Menschen mit Hörbehin-
derungen—Diakonie Soziale Dienste 
gGmbH  
Sieghütter Hauptweg 3; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/50 03 - 270 
www.beratungsdienste-diakonie.de 
shu-xia.yu@diakonie-sw.de 
 
EUTB Siegen-Wi�genstein-Olpe 
Hauptmarkt 18; 57076 Siegen  
Tel.: 0271/48 536 900  
www.teilhabeberatung-swo.de 
info@eutb-swo.de 
 
Fachberatung für Menschen mit  
Behinderung  
Weidenauer Str. 158-160; 57076 Siegen 
Regina Weinert  
Tel.: 0271/404 2140 
r.weinert@siegen.de 
 
Integrationsfachdienst—RESELVE gGmbH 
Seelbacher Weg 15; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/70 32 52 0 
www.reselve.de 
c.rueda@ifd-siegen-olpe.de 
 
INVEMA e.V. 
Roonstraße 21; 57223 Kreuztal 
Tel.: 02732/55 29 00  
www.invema-ev.de  
c.hesse@invema-ev.de 

Agentur für Arbeit 
Emilienstr. 45; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/230 1100  
www.arbeitsagentur.de 
 
Anerkennungs- und Qualifizierungsbera-
tungsstelle IQ NRW  
Rathausstr. 3; 53225 Bonn  
Tel.: 0228/96 96 87 60 
www.lernet.de/ www.anerkennung-in-
deutschland.de 

Fachberatung zur Anerkennung  
ausländischer Berufsqualifikationen  
(Kreis Siegen-Wittgenstein,  
Amt für Beschäftigungsförderung)  
Sankt-Johann-Straße 18, 57074 Siegen 
Tel.: 0271/333 1148 / Zimmer 315  
www.kreissiwi.de  
 
Industrie- und Handelskammer (IHK) 
Koblenzer Str. 121; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/33 02 0 
www.ihk-siegen.de  
sie@siegen.ihk.de 
 
Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd, 
Geschäftsstelle Siegen 
Löhrtor 10–12; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/2 35 00  
www.kh-siegen.de / info@kh-wfs.de 

Aus- und Weiterbildungszentrum Bau 
Heesstr. 45-47; 57223 Kreuztal 
Tel.: 02732/27 94 3 
www.awz-bau.de 
info@awz-bau.de 
 
Berufsbildungszentrum (bbz) der IHK  
Siegen e.V. 
Birlenbacher Hütte 10; 57078 Siegen  
Tel.: 0271/89 05 70 
www.bbz-siegen.de 
info@bbz-siegen.de 
 
Berufskolleg Allgemeingewerbe,  
Hauswirtschaft und Sozialpädagogik  
des Kreises Siegen-Wittgenstein 
Fischbacherbergstr. 17; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 66 70  
homepage.berufskolleg-ahs-si.de 
info@berufskolleg-ahs-si.de 
 
Berufskolleg Technik des Kreises  
Siegen-Wittgenstein  
Fischbacherbergstr. 2; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 26 41 00 
www.berufskolleg-technik.de 
 
Beratungsservice Weiterbildung— 
Kreis Siegen-Wittgenstein 
Birlenbacher Str. 18; 57078 Siegen  
Tel.: 0271/33 3 - 0 
www.siegen-wittgenstein.de 

Arbeit 

Behinderung 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Siegen-
Wittgenstein/Olpe  
Koblenzer Str. 136; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/33 86 - 0 
www.awo-siegen.de 

Berufsschulen/Weiterbildung und 
Qualifizierung 

Berufsanerkennung/Anerkennung 
von Abschluss und Zeugnis 
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Berufskolleg Wirtschaft und Verwaltung 
des Kreises Siegen-Wittgenstein 
Am Stadtwald 27; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 66 80 
www.berufskolleg-wirtschaft.de 
info@berufskolleg-wirtschaft.de 
 
Bfw—Unternehmen für Bildung 
gemeinnützige Bildungseinrichtung  
des DGB GmbH 
Eiserfelder Str. 316; 57080 Siegen  
Tel.: 0271/50 06 96 78 
www.bwf.de 
siegen@bfw.de 
 
Bildungswerk Sieg-Lahn e.V. 
Sieghütter Hauptweg 3; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/23 26 30 
www.bsl-siegen.de 
info@bsl.de 
 
BIZ—Berufsinformationszentrum 
Emilienstr. 45; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 01 24 9 
www.arbeitsagentur.de 
 
DAA—Deutsche Angestellten-Akademie 
GmbH  
Hindenburgstr. 7; 57072 Siegen   
Tel.: 0271/23 09 40 
www.daa-siegen.de  
info.siegen@daa.de 
 
Dekra—Akademie GmbH 
Eiserfelder Str. 316; 57080 Siegen   
Tel.: 0271/ 37 51 20 
www.dekra-akademie.de 
siegen.akademie@dekra.com 
 
IB—Internationaler Bund West gGmbH                                                     
Häutebachweg 6, 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 16 94 6 
www.internationaler-bund.de 
 
Katholisches Jugendwerk Förderband e.V.  
Friedrichstr. 15 ; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/70 30 52 0 
www.foerderband-siegen.de 
info@foerderband-siegen.de 
 
Regionale Schulberatung 
Kreis Siegen-Wittgenstein 
Bismarckstr. 45; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/333 - 27 30 
www.siegen-wittgenstein.de 
 

TÜV Rheinland Akademie GmbH 
Birlenbacher Hütte 4; 57078 Siegen 
Tel.: 0271/77 21 90 
www.tuv.com 
 
Universität Siegen 
Abteilung STARTING 
Adolf-Reichwein-Str. 2; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/74 05 09 0 
christian.gerhus@zv.uni-siegen.de 
 
Volkshochschule der Stadt Siegen 
KrönchenCenter 
Markt 25; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/404 - 30 00 
www.vhs-siegen.de 
 
Volkshochschule des Kreises Siegen-
Wittgenstein 
Koblenzer Str. 73; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/333 - 15 19 
www.siegen-wittgenstein.de 
vhs@siegen-wittgenstein.de  

Ärztliche Beratungsstelle an der DRK-
Kinderklinik Siegen 
Wellersbergstraße 60; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 45 0 
www.drk-kinderklinik.de 
 
Allgemeiner Sozialdienst (ASD)—
Universitätsstadt Siegen 
Weidenauer Str. 211-215; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/404 - 23 33 
www.siegen.de  
 
Beratung und Angebote Früher Hilfen für 
Familien im Stadtteilzentrum Lindenberg 
Gießener Str. 24; 57074 Siegen 
Tel.: 0271/404 - 29 31 
n.gebser@siegen.de 
 
Beratung und Angebote für Familien im 
Hüttenpark (Geisweid) 
Hüttenstr. 16c; 57078 Siegen 
Tel.: 0271/404 - 29 74 oder  
0271/404—29 75 
p.becker@siegen.de 
j.plaum@siegen.de 
 
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Eltern—Deutscher Kinderschutzbund 

Kreisverband Siegen-Wittgenstein 
Koblenzer Straße 109; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/33 00 50 6 
www.kinderschutzbund-siegen.de  
gs@kinderschutzbund-siegen.de 
 
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Eltern—Evangelische Jugendhilfe 
Friedenshort GmbH 
Friedrichstr. 47; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/70 30 88 0 
www.friedenshort.de  
Erziehungsberatung-
siegen@jhfh.friedenshort.de 
 
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Eltern—Kreis Siegen-Wittgenstein 
Bismarckstr. 45; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/333 - 27 40 
www.siegen-wittgenstein.de 
 
Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle 
—Evangelischer Kirchenkreis Siegen 
Burgstr. 23; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/25 02 80 
www.efl-siegen.de  
info@efl-siegen.de 
 
Familienbüro der Stadt Siegen 
Weidenauer Str. 158-160; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/404 - 29 58 und  
0271/404 - 22 34 
www.siegen.de  
familienbuero@siegen.de 
 
föbe—Gesellschaft zur Förderung und  
Betreuung von Jugendlichen und  
Erwachsenen mbH 
Freudenberger Str. 26; 57072 Siegen   
Tel.: 0271/22 29 83 0  
www.foebe.de  
info@foebe.de 
 
Katholische Beratungsstelle für Ehe-,  
Familien- und Lebensfragen Siegen-Olpe 
Untere Metzgerstr. 17; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/57 61 7 
www.paderborn.efl-beratung.de 
 
Regionaler Sozialdienst für Familien- und 
Jugendhilfe (RSD)—Kreis Siegen-
Wittgenstein  
Koblenzer Str. 73; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/333-1332 
www.siegen-wittgenstein.de  

Familie, Kinder und Jugendliche 
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Zeitpaten für Kinder—Bezirksverband der 
Siegerländer Frauenhilfe 
Friedrichstr. 27; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/23 46 36 81 
www.zeitpaten.de 
info@zeitpaten.de 

ALF—Alternative Lebensräume GmbH 
Hauptstr. 56; 57074 Siegen  
Tel.: 0271/3 84 62 60 
www.alf-siegen.de 
info@alf-siegen.de 
 
Beratungsstelle für Mädchen in Not—
Verein für soziale Arbeit und Kultur e.V. 
Sandstr. 28, 57072 Siegen 
Tel.: 02732/41 33 
www.maedchen-in-not.de  
info@maedchen-in-not.de 
 
Café Mayla—Frauenfrühstück 
Koblenzer Str. 90; 57072 Siegen 
Nora Gebser 
Tel.: 0271/404 - 29 31  
www.siegen.de 
n.gebser@siegen.de 
Donnerstags 9:30 - 12:30 Uhr 
 
Frauenberatungsstelle—Frauen helfen 
Frauen e.V. 
Freudenberger Str. 28; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/21 88 7 
www.frauenhelfenfrauen-siegen.de  
frauenberatung@frauenhelfenfrauen-
siegen.de 
 
SOFI – Forcieren von Teilhabe und  
Integration durch Potentialförderung— 
Verein für soziale Arbeit und Kultur e.V. 
KUNA e.V.  
Sandstr. 28, 57072 Siegen 
www.projektsofi.de 

Gewerkschaft Erziehung und  
Wissenschaft, Kreisvereinigung Siegen 
Hermelsbacher Weg 50; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/55 92 7  
siegen.gew-nrw.de 
 
Industriegewerkschaft Metall, 
Verwaltungsstelle Siegen-Wittgenstein 
Donnerscheidstr. 30; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 60 90 
www.igmetall-siegen.de 
info@igmetall.de 
 
Ver.di—Vereinte  
Dienstleistungsgewerkschaft e.V.  
Bezirk Siegen/Olpe 
Koblenzer Str. 29; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/23 88 60 
www.verdi.de 
service-ost.nrw@verdi.de 

Ambulanter Kinderhospizdienst 
Siegen 
Wellersbergstr.60; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/233 07 57  
www.deutscher-kinderhospizverein.de  
siegen@deutscher-kinderhospizverein.de 
 
Koordinationsstelle für Ambulante 
Hospizarbeit—Caritasverband Siegen 
Wittgenstein e.V. in Kooperation mit der 
Ambulanten Hospizhilfe 
Numbachstr. 30; 57072 Siegen 
Tel.: 0160/99 49 4056 
www.caritas-siegen.de  
www.hospizhilfe-siegen.de 
koordination-hospizarbeit@caritas-
siegen.de 

Christoph Weber 
Tel.: 0271/23 60 2 - 30 
C.weber@caritas-siegen.de 
www.caritas-siegen.de 
 
Integrationsagentur und Servicestelle 
Antidiskriminierungsarbeit— 
Verein für soziale Arbeit und Kultur  
Südwestfalen e.V.  
Sandstraße 28; 57072 Siegen 
Lisa Bleckmann—Tel.: 0271/3 87 83 - 15 
lisa.bleckmann@vaks.info  
www.vaks.info 
 
Integrationsbeauftragter der  
Universitätsstadt Siegen 
Weidenauer Str. 211-213; 57076 Siegen 
Torsten Büker 
Tel.: 0271/404 - 14 00 
t.bueker@siegen.de 
www.siegen.de 
 
Kommunales Integrationszentrum des 
Kreises Siegen-Wittgenstein 
Koblenzer Str. 7; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/333 - 23 35 
Kommunalesintegrationszent-
rum@kreissiwi.de 
www.siegen-wittgenstein.de 
 
Mediathek gegen Rassismus und Diskrimi-
nierung—Verein für soziale Arbeit und 
Kultur e.V. 
Sandstr. 28; 57072 Siegen 
Lali Mgaloblishvili  
Tel.: 0271/250 13 83 
mediathek@vaks.info   
www.mediathek-siegen.de 
 
Internetportal zum Thema „Ankommen. 
Orien�eren. Vernetzen.�  
www.siwi-lebt-vielfalt.de  

DGB – Deutscher Gewerkschaftsbund, 
Region Siegen-Wittgenstein 
Donnerscheidstr. 30; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/31 34 50  
www.suedwestfalen.dgb.de 
siegen@dgb.de 

Integrationsagentur—Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Siegen-Wittgenstein/Olpe 
Koblenzer Str. 138; 57072 Siegen 
Hanna Prentki 
Tel.: 0271/33 86 - 280 
migration@awo-siegen.de 
www.awo-siegen.de 
 
Integrationsagentur—Caritasverband  
Siegen-Wittgenstein e.V. 
Häutebachweg 5; 57072 Siegen 

Aktives Museum Südwestfalen  
Obergraben 10; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/23 84 40 83 
www.aktives-museum-suedwestfalen.de 
siegen-ams@t-online.de 
 
Apollo Theater Siegen 
Morleystr. 1; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/77 02 77 0  
www.apollosiegen.de 
theaterkasse@apollosiegen.de 

Frauen und Mädchen 

�e�er�scha�en 

�nte�ra�on 

Hospiz 

Kultur und Freizeit 
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Medien- und Kulturhaus LŸZ 
St.-Johann-Str. 18; 57074 Siegen 
Tel.: 0271/33 32 44 8 
www.lyz.de 
 
Museum für Gegenwartskunst 
Unteres Schloss 1; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/40 57 70 
www.mgk-siegen.de  
info@mgksiegen.de 
 
Siegerlandmuseum im Oberen Schloss 
Schloßpark, Burgstraße 5, 57072 Siegen 
Tel.: 0271/404 1900  
www.siegerlandmuseum.de 
siegerlandmuseum@siegen.de 

Marokkanischer Kulturverein Siegen e.V. / 
Bilal Moschee 
Weidenauer Str. 155, 57076 Siegen 
MK.e.V.@web.de 
Palästinensische Gemeinde Siegen e.V.                                                               
pgs_info@gmx.de 
 
Russisch-Deutsches Kulturzentrum 
Litera e.V. 
Marburger Tor 15; 57072 Siegen 
Tel.: 0151/28 26 41 06 
www.litera-siegen.de 
lenagross66@aol.de 
 
Russischer Club e.V. 
Leineweberstr. 39; 57074 Siegen 
Tel.: 02732/27 30 0 
www.svetlana-o.com 
svetlana.o@t-online.de 
 
Siegener interkulturelles Forum für 
Austausch e. V. (SIFA e. V.) 
Weidenauer Str. 187; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/50 14 92 83 
www.sifasiegen.de  
 
Stadtteilkonferenz Hüttental e.V. 
Gerberstr. 2; 57078 Siegen 
Tel.: 0176/41 88 30 31 
www.huettental.wordpress.com 
huettental@gmx.de 
 
Stelle Chiare e.V.—Förderverein der 
italienischen Kultur 
Fröbelstr. 11; 57078 Siegen 
Tel.: 02732/57 15 2 
www.stelle-chiare.de 
 
Syrische Gemeinde Siegen e.V. 
Tel.: 0162/92 03 877  
syrischegemeindesiegen@gmail.com 
 
TÜDEV e.V.—Türkisch-Deutscher-
Elternverein 
Wenschtstr. 30; 57078 Siegen 
Tel.: 0175/88 38 924 
www.tuedev.eu 
tuedev@gmail.com 
 
Verein deutsch-türkischer Akademiker 
e.V. 
Marktstr. 1; 57078 Siegen 
Tel.: 0271/30 32 91 0 
www.vdta-siegen.de 
info@vdta-siegen.de 

Alevitische Gemeinde und Kulturzentrum 
Siegen e.V. 
Stormstr. 21; 57078 Siegen 
Tel.: 0271/77 34 593 
agk-siegen@hotmail.com 
 
Atatürkverein Siegerland e.V. 
Lindenplatz 2; 57078 Siegen 
add-siegen@hotmail.com 
 
Spanischsprachige Gemeinde  
Siegerland e.V. 
St. Michaelstr. 3; 57072 Siegen 
 
Gesellschaft für Deutsch-Chinesische 
Freundschaft Siegen e.V. 
Im Hüttenseifen 13; 57250 Netphen 
Tel.: 0170/28 15 38 1 
www.gdcfsiegen.de 
isolde.gomberg@web.de 
 
Katholisch Kroatische Mission Siegen  
Häutebachweg 5; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 80 81 7  
hkm-siegen@pastoral.erzbistum-
paderborn.de  
 
Kurdische Gemeinde Siegen e.V. 
info@kurdischegemeinde-siegen.de 
 
Ladies Power e.V. 
Tel.: 0176/24 31 71 18 
www.ladiespower.info  
kontakt@ladiespower.info  
 
Libanesischer Frauenverein e.V. 
Tel.: 0170/12 27 59 7 
tahmaz.hanan@t-online.de 

Beratung für Geflüchtete in der Stadt  
Siegen—Caritasverband Siegen-
Wi�genstein e.V. und DRK Kreisverband 
Siegen-Wi�genstein e.V. 
Beratungsstelle Siegen:  
Häutebachweg 5; 57072 Siegen 
Beratungsstelle Geisweid:  
Marktstr. 1; 57078 Siegen 
Tel.: 0271/23 41 78 14 8 
 
Jugendmigrationsdienst Siegen—
Internationaler Bund West gGmbH                          
Rathausstr. 16; 57078 Siegen 
Ute Wawrzyniak-Bockheim  
Tel.: 0271/48 53 52 3 
www.internationaler-bund.de 
 
Migra�onsberatung für erwachsene  
Zugewanderte—Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Siegen-Wi�genstein/Olpe 
Danziger Str. 2; 57223 Kreuztal 
Sophie Kröckel 
Tel.: 02732/76 98 56 0 
s.kroeckel@awo-siegen.de 
www.awo-siegen.de 
 
Migra�onsberatung für erwachsene  
Zugewanderte—Caritasverband Siegen-
Wi�genstein e.V. 
Häutebachweg 5; 57072 Siegen 
Jennifer �ü�mann 
Tel.: 0271/23 60 2 - 18 
�.pue�mann@caritas-siegen.de 
www.caritas-siegen.de 
 
Migra�onsberatung für erwachsene  
Zugewanderte—Verein für soziale Arbeit 
und Kultur Südwes�alen e.V. 
Hinterstr. 52; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/21 90 0 
marzieh.parssa@vaks.info  
natascha.farber@vaks.info  
lilia.klass@vaks.info  
www.vaks.info 
 
Soziale Beratung von Geflüchteten—
Caritasverband Siegen-Wi�genstein e.V. 
Häutebachweg 5; 57072 Siegen 
Svetlana Will—Tel.: 0271/23 60 2 - 36 
s.will@caritas-siegen.de 
Jennifer �ü�mann—Tel.: 0271/23 60 2 - 18 
�.pue�mann@caritas-siegen.de 
www.caritas-siegen.de 

 

 



40

GAZETTE - Siegener Magazin zum Thema Migra�on � Integra�on 

40 

 

Kinderschutzbund Siegen-Wittgenstein  
in Kooperation mit dem Sozialen Dienst 
Frauenhilfe und dem Verein für soziale 
Arbeit und Kultur Südwestfalen e.V. 
Koblenzer Str. 109 (2. Etage); 57072 Siegen 
Simone Müchler 
Tel.: 0271/33 00 50 6 
gs@kinderschutzbund-siegen.de 
Deutschkurs für Frauen mit Kleinkindern 
(mit Kinderbetreuung) 
 
Milling GmbH 
Marktstr. 1; 57078 Siegen 
Koblenzer Str. 101-107; 57072 Siegen 
Tel.: 0268/19 83 04 51 0 
kontakt@milling-sprachenschulen.de 
Integrationskurse 
 
TSG Siegen e.V. 
Turnhalle am Oberen Schloss 
Burgstraße 28, 57072 Siegen 
Marlene de Boekhorst 
Tel.: 0157/526 688 80 
dtb@tsg-siegen.de 
Deutschkurs für Anfänger*innen 
 
Verein Alter Aktiv e.V. 
Mehrgenerationenzentrum Martini 
St.-Johann-Str. 7; 57074 Siegen 
Dr. Petermann 
Tel.: 0271/23 39 42 5 
 
Verein für soziale Arbeit und Kultur  
Südwestfalen e.V. 
Sandstr. 28; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/22 29 87 24 
heike.buedenbender@vaks.info 
Integrationskurse 
 
Volkshochschule Kreis Siegen-
Wittgenstein 
Deutsch als Fremdsprache 
Johanna Viola 
Tel.: 0271/333 - 15 26  
j.viola@siegen-wittgenstein.de 
www.vhs-siegen.de 
Integrationskurse 
 
Volkshochschule Stadt Siegen 
Markt 25; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/404 - 30 45 
Integrationskurse 

Schuldnerberatung—Diakonie Soziale 
Dienste gGmbH  
Sieghütter Hauptweg 3; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/5003-245  
www.beratungsdienste-diakonie.de 
schuldnerberatung@diakonie-sw.de 
 
Schuldner- und Insolvenzberatung—
Caritasverband Siegen-Wittgenstein e.V. 
Häutebachweg 5; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 60 2 - 0 
www.caritas-siegen.de 
schuldnerberatung@caritas-siegen.de 

Anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftskonflikte, 
Sexualpädagogik und Familienplanung  
des Kirchenkreises Siegen 
Burgstr. 23; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/25 02 85 2 
www.efl-siegen.de  
info@efl-siegen.de 
 
donum vitae—staatlich anerkannte 
Schwangerschaftskonflikt- und 
Schwangerenberatungsstelle 
Friedrichstr. 13-15; 57072 Siegen 
Tel: 0271/40 57 26 1 
www.donumvitae-siegen.de  
siegen@donumvitae.org 
 
Schwangeren- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung des Kreises Siegen-
Wittgenstein 
St.-Johann-Str. 23; 57074 Siegen 
Tel.: 0271/333 - 27 04 
www.siegen-wittgenstein.de 
p.janzen@siegen-wittgenstein.de 
 
 

Bfw—Berufsfortbildungswerk gem.  
Bildungseinrichtung des DGB GmbH  
Eiserfelder Str. 316; 57080 Siegen 
Tel.: 0271/35 93 35 0 
Integrationskurse 
 
DAA—Deutsche Angestellten Akademie 
Hindenburgstr. 7; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 09 41 8 
Integrationskurse 
 
Dekra Akademie Siegen 
Eiserfelder Str. 316,;57080 Siegen  
Tel.: 0271/37 51 20 
Integra�onskurse 
 
Deutsches Rotes Kreuz (DRK)— 
Ortsverein Dreis-Tiefenbach e.V. 
Feldwasserstraße 9; 57250 Netphen 
Isolde Gomberg 
Tel.: 0271/ 78 11 0  
isolde.gomberg@drk-dreisbe.de  
www.ovdreis.drkcms.de/ 
Kurse mit unterschiedlichen Niveaustufen 
von A0 bis B1  
 
Freie evangelische Gemeinde  
Siegen-Mitte 
Hannelore Schneider-Meyer 
Tel.: 0271/33 27 78 
www.siegen-mitte.feg.de 
Frauensprachkurs, Sprachkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene  
 
Institut für internationale Sprachen e.V. 
Koblenzer Str. 29; 57072 Siegen 
Weidenauer Str. 153; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/77 00 78 8 
www.ifins.de 
info@ifns.de 
Integrationskurse 
 
 

Sprachkurs  

Sch�an�erscha� 

Schulden 

Schwangerschaftsberatung im Erzbistum 
Paderborn—anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangere des Sozialdienstes kath. 
Frauen e.V. 
Häutebachweg 5; 57072 Siegen  
Tel.: 0271/23 25 2 - 17  
www.skf-siegen.de 
schwangerenberatung@ksd-siegen.de 

Soziale Beratung von Geflüchteten—
Verein für soziale Arbeit und Kultur  
Südwes�alen e.V. 
Hinterstr. 52; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/21 90 0 
www.vaks.info 
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Beratungsstelle für Suchtkranke—
Diakonie Soziale Dienste gGmbH 
Sieghütter Hauptweg 3; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/50 03 - 220 
www.beratungsdienste-diakonie.de 
  
KISS—Kontakt und Informationsstelle für 
Selbsthilfegruppen, Kirchenkreis Siegen 
Burgstr. 23; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/25 02 85 0 
www.kirchenkreis-siegen.de   
 
Suchtberatungsstelle—Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Siegen-Wittgenstein/Olpe 
Europastraße 8, 57072 Siegen  
Tel.: 0271/38 68 12 - 0 
suchthilfe@awo-siegen.de  

Traumaambulanz 
DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH  
Wellersbergstr. 60; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/23 45 69 9 
www.drk-kinderklinik.de  

andersROO�—�ueere Ini�a�ve  
Siegen e.V. 
Freudenberger Str. 67; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/53 29 7 
www.andersroom.de  
qis@andersroom.de 
 

Beratungsstelle für Wohnungslose— 
Diakonie Soziale Dienste gGmbH  
In der Herrenwiese 5; 57076 Siegen  
Tel.: 0271/48 96 3 - 3 
Mobil: 0175/29 70 22 1  
www.wohnungslosenhilfe-diakonie.de 
wohnungslos-beratung@diakonie-sw.de 

Trauma 

Sucht 

Wohnen Weitere Anlaufstellen 

Beratungsstelle zu HIV und weiteren  
sexuell übertragbaren Infektionen—Kreis 
Siegen-Wittgenstein 
St. Johann-Str. 23; 57074 Siegen 
Tel.: 0271/333 - 27 15  
www.siegen-wittgenstein/aidsberatung 
aidsberatung@siegen-wittgenstein.de 
 
Brückenbauer der Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Siegen-Wittgenstein/Olpe 
Beratungsstelle Siegen:  
Koblenzer Str. 138; 57072 Siegen 
Peter Bahnschulte 
Sprechstunde: Dienstags 9.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 0271/33 86 - 14 4 
brueckenbauer@awo-siegen.de 
Beratungsstelle Geisweid: 
Gerberstraße 2, 57078 Siegen  
Brigi�e Henneke, Michael Reitz 
Sprechstunde: Dienstags 9.00 - 12.00 Uhr 
Tel.: 0151/11 75 06 17 
brueckenbauer-geisweid@awo-siegen.de 
 
„Demokratie leben!“—Externe  
Koordinierungs– und Fachstelle beim  
Caritasverband Siegen-Wittgenstein e.V. 
Häutebachweg 5; 57072 Siegen 
Lisa Bieker 
Tel.: 0271/23 60 2 - 38 
L.bieker@caritas-siegen.de 
www.caritas-siegen.de/demokratie-leben/ 
 
Kreissportbund Siegen-Wittgenstein e.V.  
St.-Johann-Str. 18; 57074 Siegen 
Tel.: 0271/33 88 85 73  
www.ksb-siegen-wittgenstein.de 
info@ksb-siwi.de 
 
Verbraucherzentrale NRW 
Beratungsstelle Siegen 
Friedrichstr. 1; 57072 Siegen 
Tel.: 0271/80 93 93 01 
www.verbraucherzentrale.nrw/siegen 

Endlich ein Zuhause: Landesinitiative  
gegen Wohnungslosigkeit—Alternative 
Lebensräume GmbH (alf), Caritasverband  
Siegen-Wittgenstein e.V. und Diakonie 
Soziale Dienste gGmbH  
alf: Tel.: 0271/31 74 73 5 
endlich-ein-zuhause@alf-siegen.de  
Caritas: Tel.: 0271/23 60 2 - 59 
endlich-ein-zuhause@caritas-siegen.de  
Diakonie: Tel.: 0160/90 32 40 76  
endlich-ein-zuhause@diakonie-sw.de 
 
Fachstelle für Wohnungsnotfälle—
Universitätsstadt Siegen 
Rathaus Weidenau 
Weidenauerstr. 215; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/404 - 22 11 
www.siegen.de 
 
Wohnberatung Siegen-Wittgenstein e.V. 
Eichertstr. 7; 57080 Siegen 
Tel.: 0271/31 39 27 51 
www.wohnberatung-siwi.de 
info@wohnberatung-siwi.de 

Brücke Siegen e.V. 
Weidenauer Str. 165; 57076 Siegen 
Tel.: 0271/20 94 4 
www.bruecke-siegen.de  
info@bruecke-siegen.de 
 
Jugendhilfe im Strafverfahren (JGH) im 
Jugendamt der Universitätsstadt Siegen 
Fludersbach 46, 57074 Siegen 
Tel.: 0271/404-2313 oder –2316 
www.siegen.de  

Strafverfahren 
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26.06. - 07.07. Muharrem-Fasten (Alevi�sch): Alevit*innen zeigen 
dem im Jahre 680 n.Chr. in Kerbela ermordeten Imam Hüseyin in 
der zwöl�ägigen Trauerzeit die Verbundenheit. Zu Ehren weiterer 
Imame wird zwölf Tage gefastet. 
 
05. - 06.07. Aschura (Islamisch): Im Anschluss an das zwöl�ägige 
Muharrem-Fasten wird dieses Fest bei den Alevit*innen gefeiert. 
Es wird eine süße Suppe (Aschure) gekocht und als Symbol der 
Dankbarkeit unter Bekannten, Verwandten und Freund*innen 
verteilt und gemeinsam gegessen. Der Aschura-Kult soll auch an 
die Arche Noah erinnern. Noah ha�e der Überlieferung zufolge mit 
den Resten seiner Vorräte diese Speise zubereitet. 
 
10.07. Asalha �uja (�uddhis�sch): Asalha Puja ist eines der wich-
�gsten buddhis�schen Feste und wird o� in Form einer Puja 
(Andacht) abgehalten. Laut buddhis�schem Glauben legte Buddha 
nach seiner Erleuchtung in einer Predigt die wich�gsten Grundge-
danken der Religion dar.  
 

 
 
 
 

15.08. Mariä Himmelfahrt/Entschlafen der �o�esmu�er � Katho-
lisch/Orthodox/Altorientalisch (nur Syrisch Orthodox): Dieses 
Fest, das von katholischen, orthodoxen und altorientalischen 

Christ*innen seit dem 7. 
Jahrhundert begangen 
wird, feiert die Aufnahme 
Marias in den Himmel. 
Nach katholischem Ver-
ständnis geschah dies mit 
Leib und Seele. Die Ortho-
doxe Kirche spricht vom 
seligen Entschlafen der 
Go�esmu�er. 
 
03.08. Tischa beAv 
(Jüdisch): Der 9. Aw ist der 
neunte Tag des Monats 
Aw des Jüdischen Kalen-
ders. Er ist ein jüdischer 
Fast- und Trauertag, an 

dem der Zerstörung des Jerusalemer Tempels gedacht wird, und 
bildet Höhepunkt und Abschluss der Trauerzeit der drei Wochen.  
 
 

 
 
23. - 24.09. Rosch 
Haschana (Jüdisches 

Neujahrsfest): Nach jüdischer Überlieferung wurde die Welt vor 
5786 Jahren erschaffen. Der 1. Tischri (jüdischer Monatsname), der 
auf den Rosch Haschana (wörtlich: Kopf des Jahres) fällt, soll der 
sechste Tag der Schöpfung gewesen sein, also der Tag, an dem der 
erste Mensch erschaffen wurde. Daher gilt dieses Fest als Tag des 
Gö�lichen Gerichtes, bei dem jeder einzelne Mensch von Go� für 
seine Taten des letzten Jahres beurteilt wird. Das Schofar, ein Wid-
derhorn, wird während des Gebetes mehrfach geblasen. Dessen 
Töne sollen die Betenden zur Umkehr bewegen. Es ist üblich, einen 
Apfel in Honig zu tauchen, verbunden mit dem Wunsch, ein gutes 
und süßes neues Jahr zu erleben.  
 
 

 
 
 

 
03.10. Tag der Deutschen Einheit: Dieser Tag ist ein deutscher 
Na�onalfeiertag und erinnert er an die deutsche Wiedervereini-
gung im Jahre 1990. 
 
 
06. - 13.10.2024 Cimaiya Şîxadî (Ezidisch): Vom 6. bis 13. Oktober 
eines jeden Jahres findet die Feier zu Ehren des heiligen Sheikhadi 
in Lalish sta�. Der Heilige ist für Ezid*innen die Inkarna�on des 
Tausi Melek (dt.: Go�es Engel).  
 
20.10. Di�ali (Hinduis�sch): Diwali oder Dipavali, das Lichterfest, 
ist ein bedeutendes mehrtägiges hinduis�sches Fest in Indien, Sri 
Lanka und Nepal und in anderen vom Hinduismus geprägten Län-
dern. Kernaussage des Festes ist der Sieg des Guten über das Böse, 
der Wahrheit über die Lüge, des Lichts über den Scha�en und des 
Lebens über den Tod. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

01.11. Allerheiligen: Gedenktag an die Heiligen im Christentum. 
 
 

 
 
 
 

 
06.12. Nikolaus: Am Nikolausabend stellen Kinder ihre S�efel vor 
die Tür oder hängen Strümpfe an den Kamin - in der Hoffnung, 
dass Nikolaus diese mit Leckereien füllt.  
 
24.12. Heiligabend: Heiligabend ist der Vorabend von Weihnach-
ten. Die Familien treffen sich und es werden Geschenke verteilt. 
 
25.12. - 26.12. Weihnachten: Weihnachten ist eines der wich�gs-
ten Feste im Christentum. An diesem Tag feiern sie die Geburt Jesu 
Chris�. 

hp 

Juli 

August 

Dezember 

September 
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Die Himmelfahrt der Jungfrau Maria   
  Foto: pixabay 

Diya-Öllampen an Diwali                                  Foto: pexels 

Weitere Feiertage für 2025 findet 
ihr hier: 
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